Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung April 2008

Jury:
Michael Coldewey, München

Bastian Clevé, Remseck

Thomas Imbach, Zürich


I. Drehbuch/Spielfilm
Bau
Antragsteller/in: Astrid Rieger, Offenbach
Fördersumme: 5.000 Euro

Nachdem Achim seinen Studienabschluss geschafft hat, zieht er aus dem Studentenwohnheim zu seiner Freundin Betty. Jetzt könnte das Leben endlich beginnen! Doch angesichts seiner eigenen beruflichen Zukunft fühlt Achim sich heillos überfordert. Sich um Jobs zu bewerben, bringt er nicht fertig, stattdessen beschäftigt er sich zwanghaft mit der Anhäufung und Verarbeitung von Lebensmitteln. Aus Angst vor Streitereien mit Betty und überhaupt vor der "Welt da draußen" versteckt er sich in einer Nische in Bettys Wohnung, gerade so groß, dass er liegend darin Platz findet. Erst durch den Bau eines riesigen Teigbergs gewinnt er neue Lebensenergie, die ihm dabei hilft, seine Krise zu überwinden. Ein Drehbuch von Astrid Rieger (vielfach ausgezeichnet für "Mammal") und Bernd Thiele.
II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Geheimnis 174
Antragsteller/in: Nonfiction Film, Bad Soden
Fördersumme: 1.500 Euro

Regie: Robert Többe
Im 3. Untergeschoss einer privaten Tiefgarage in Mainz steht ein silberner Mercedes Benz C 320, sechs Ventile, 216 PS. Er ist seit 2003 nicht einen Zentimeter bewegt worden. Das vordere Nummernschild ist abgeschraubt, das hintere belegt, dass der Wagen nur fünf Tage lang, bis zum 24.3.2003, versichert war. Eine dicke schwarze Staubschicht bedeckt den Mercedes. Soweit die Fakten. Verschwand der Besitzer? Hat er das Auto vergessen? Hat er in den fünf Tagen, in denen der Wagen angemeldet war, etwas damit erledigt? Steckt ein Kriminalfall dahinter? Liegt seit 5 Jahren eine Leiche in Apartment 174, oder gar im Kofferraum des Wagens? Die Benutzer des Parkhauses haben sich da schon die verschiedensten Gedanken gemacht. Robert Többe folgt den Spuren einer realen journalistischen Recherche - und den Gerüchten, Phantasien, Vermutungen, Spekulationen und Wunschträumen rund um das verlassene Mysterien-Mobil. 

III. Produktion/Spielfilm
13 Semester
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: Claussen+Wöbke+Putz Filmproduktion, München
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Frieder Wittich
"Ihr lernt nicht für die Universität, sondern für das Leben!" Oder umgekehrt? Um die Bedeutung dieses Sinnspruches mit der Realität abzugleichen, studiert Momo (Nachwuchsstar Max Riemelt, "Lauf um dein Leben", "Die Welle") dreizehn Semester Wirtschaftsmathematik. Sechseinhalb Jahre, die ihn mit allen Höhen und Tiefen konfrontieren, die das Studentenleben zu bieten hat: Aufbrüche, Unsicherheiten, Wohngemeinschaften, neue Freundschaften, Partys, Vordiplomstress, unerreichbare Kommilitoninnen und Sinnkrisen. Wer bin ich? Was will ich eigentlich vom Leben? Und wieso kaufe ich mir wegen 30 Cent Unterschied die ungenießbare TIP-Pizza, wenn ich dann abends 15 Euro für Bier ausgebe? Frieder Wittichs Spielfilmdebüt - eine Claussen+Wöbke+Putz Produktion in Koproduktion mit dem Hessischen Rundfunk - ist eine Coming-of-Age-Komödie, die zum größten Teil in Darmstadt und Umgebung realisiert wird.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Brennende Feder. Sehendes Herz. Nan Cuz, Malerin
DigiBeta, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Anja Krug-Metzinger Filmproduktion, Usingen
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Anja Krug-Metzinger
Als 1968 ihr Buch "Im Reiche des Meskal" zum Kultbuch der Hippiebewegung wird, ist die Malerin Nan Cuz bereits eine renommierte Künstlerin: das Bild "Die Madonna von Guatemala" machte sie in den 50er Jahren berühmt, es folgten Ausstellungen in ganz Europa. Anja Krug-Metzingers Dokumentarfilm erzählt ihre außergewöhnliche Lebensgeschichte: Geboren als Maya-Indianerin, muss sie sich als Siebenjährige in den 30er Jahren plötzlich in der Reichshauptstadt Berlin zurechtfinden. Nan heißt jetzt Irmgard und trägt auf einmal Schuhe. Später wird sie zu einer Pionierin der Hippiezeit: Experimente mit Meskalin und LSD, Austausch mit Albert Hofmann, Hubert Fichte, Aldous Huxley und Albert Einstein. 1971 wandert Nan Cuz mit ihrer Familie nach Guatemala aus und kehrt zu ihren indianischen Wurzeln zurück.
DeepDownUnder
HD/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: strandfilm Produktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Dr. Marcos Gektidis
In 1000 Meter Tiefe, an der Basis des Osprey-Reef, Australien, existiert eine paradiesische Welt, die seit 65 Millionen Jahren nahezu unverändert geblieben ist. In den Sedimentschichten des Riffs lassen sich Daten finden, die helfen können, den Klimawandel besser zu verstehen. Hier tobt ein erbitterter Kampf um Siedlungsraum, den lebende Fossilien, Moostierchen und Schwämme mit biochemischen Waffen austragen. Und hier befindet sich die Heimat der geheimnisumwobenen Riesenkalmare. Diese legendären Ungeheuer, die schon Jules Verne so eindrucksvoll beschrieben hat, können es aufgrund ihrer Größe mit Haien, Walen und kleinen Schiffen aufnehmen. Mit Hilfe der MV Alucia, eines der modernsten Forschungsschiffe der Welt, und ihrer beiden "Deep-Rover"-U-Boote, nimmt die Produktion der Strandfilm den Zuschauer mit auf die Reise in einen bizarren unterseeischen Mikrokosmos - eine Tiefsee-Expedition in die Geschichte der Erde.
Geboren in Offenbach
HDV/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Nina Werth, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Nina Werth, Angela Freiberg
Ein Porträt über drei Offenbacher Schwestern (19-21 Jahre alt) aus dem Kosovo, die sich nach dem Tod der Eltern als Familien-, Zweck- und Wohngemeinschaft neu aufstellen müssen. Zwischen deutscher Bürokratie, Integrationsförderung und Ausbildung, heimlichen zarten Liebesbeziehungen, heiratswütigen Verwandten und engagierten Sozialpädagoginnen sollen sich die drei eine eigene Existenz aufbauen. Nina Werth und Angela Freiberg werfen einen humorvollen Blick auf den unübersichtlichen Wertemix direkt neben ihrer eigenen Haustür.
Hidden Frogs
HDV/Digi Beta, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Caroline d'Orville, Darmstadt
Fördersumme: 9.000 Euro

Regie: Caroline d'Orville
Andreas Hertz und Sebastian Lotzkat machen sich auf die Suche nach den Ursachen des weltweit um sich greifenden Frosch- und Amphibiensterbens, das seit den 80er Jahren immer wieder zu extremen Populationseinbrüchen führt. Ihre selbstfinanzierte Expedition führt die zwei Forscher des Senckenberg-Instituts in Frankfurt für drei Jahre in den Dschungel Panamas, und das bedeutet: 1500 bis 3400 Meter hohe Berge, 90% Luftfeuchtigkeit, Nebelwald. Caroline d'Orvilles langer Dokumentarfilm wird die beiden unterschiedlichen Charaktere auf ihrem Weg begleiten, die Vorbereitungen der Expedition und ihre wissenschaftliche Arbeit vorstellen, genauso wie ihre Nebenjobs und ihr Privatleben. Die Feldarbeiten vor Ort und der Überlebenskamp im Regenwald sollen aus nächster Nähe dokumentiert und miterlebt werden.
Killing Seeds
HDV/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Pandora Film Produktion - Büro Frankfurt, Frankfurt a.M .
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Bettina Borgfeld
"Killing Seeds" dokumentiert als abendfüllender Kinofilm die verdrängten Schattenseiten der Globalisierung: tausende indische Baumwoll-Bauern, die, um ihren Familien das Überleben zu garantieren, zum Selbstmord getrieben werden, weil ein multinational agierender US-Konzern durch den Handel mit genmanipuliertem Saatgut die Bauern in eine solche Abhängigkeit treibt, dass ihnen kein anderer Ausweg bleibt. 1.500 US-Dollar erhalten die Hinterbliebenen als einmalige Beihilfe vom Staat - bei nachweislichem Selbstmord des Bauern. Eine Pandora-Filmproduktion über Monopole, Machtmissbrauch und die Kommerzialisierung der Landwirtschaft.
Leben eines Skateboarders
HDV oder HD, Farbe, 30 Min.
Antragsteller/in: Sebastian Linda, Reinheim
Fördersumme: 3.000 Euro

Regie: Sebastian Linda
Wie lernt ein Holzbrett fliegen? Und wie wird man zum Skateboarder? Sebastian Linda, mit 24 Jahren ein alter Hase der Darmstädter Skateboard-Szene, plant einen Dokumentarfilm, der die Erfahrung des Skateboardfahrens aus nächster Nähe fühlbar machen will. Superzeitlupen und eindrucksvolle Bilder sollen u.a. das Talent von Alexander Mizurov dokumentieren, der sich aus dem Untergrund bis an die Spitze - der Weltmeisterschaft in Las Vegas - nach oben gefahren hat. Los geht's aber mit dem Stürzen und Fallen. Denn wer Skateboarder werden will, muss fallen lernen...
Long Live The People Of The Revolution
DV/DigiBeta, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Heiter Filmproduktion, Köln
Fördersumme: 18.500 Euro

Regie: Jürgen Heiter
"Long Live the People of the Revolution" heißt ein fünfminütiger Song, der im Kontext einer größeren Hörarbeit 2004 für den Hessischen Rundfunk aufgenommen wurde. Der Text basiert auf einem Fragment, das Ernst Tollers "Chorwerk zum Andenken Karl Liebknechts 1920" entlehnt ist. Der Punk-Künstler Raymond Pettibon und der Frankfurter Akkordeonist Rüdiger Carl versuchen, zusammen mit Marianne Rosenberg und anderen, eine Archäologie ihres Songs. Jürgen Heiter ("Der Photograph") macht daraus einen essayistischen.
V. Produktion/Animationsfilm
Quizshow
Digital, Farbe, 10 Min.
Antragsteller/in: Baoying Liu, Kassel
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Baoying Liu
Von einem Tag auf den anderen ist die erfolgreiche chinesische Elitesportlerin Ling schwerbehindert. In ihrem Körper wird eine giftige Substanz entdeckt. Wurde sie in einem System, das Sieg und Leistung über alles stellt, von einer Konkurrentin vergiftet? Oder hat sich Ling, krank vor Ehrgeiz, ein gefährliches Dopingmittel von der Mafia besorgt? Was ist Wahrheit, was ist Lüge? "Quizshow", die beliebteste Sendung des staatlichen Fernsehsenders CTV2, macht sich auf die Suche nach der Wahrheit - ohne Rücksicht auf Verluste. Die Regisseurin Baoying Liu realisiert ihren Animationsfilm an der Kunsthochschule Kassel.
VI. Postproduktion/Dokumentarfilm
Andinas - Die furchtlos hinter den Tod gehen
Digital, Farbe, 52 Min.
Antragsteller/in: ur-kult-ur Film- und Mediakommunikation, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.500 Euro

Regie: Gudrun Frank-Wissmann und Uschi Madeisky
Im Osten Afrikas, im Grenzgebiet zwischen Eritrea und Äthiopien, begeben sich Frauen für Wochen in Trance. Sie heißen Andinas, gehören zum Stamm der Kunama, kommunizieren auf diese Weise mit ihren Ahnen und heilen so sich und ihr Volk. Noch nie durfte eine Außenstehende die Frauen bei ihren Ritualen beobachten. Nur die Filmemacherin Gudrun Frank-Wissmann wurde von den Kunamafrauen akzeptiert. Über mehrere Jahre hatte sie mit ihnen zusammengelebt. Ihr Dokumentarfilm entsteht als Gemeinschaftsarbeit mit der Frankfurter Filmemacherin Uschi Madeisky.
VII. Postproduktion/Experimentalfilm
Helga Fanderl: Filme (1991-2007)
Super 8, 16mm, Farbe
Antragsteller/in: Helga Fanderl, Frankfurt a.M., Paris
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Helga Fanderl
Das filmische Werk der Künstlerin Helga Fanderl umfasst mittlerweile mehrere hundert kurze, experimentelle Super 8-Filme. Von vielen Filmen existiert nur das Original. "Kodak hat leider die Herstellung von Super 8-Kopiermaterial eingestellt. Um meine Filme weiter auf Filmmaterial zeigen zu können, bleibt nur die Lösung des Aufblasens. Das 16mm-Format erlaubt andere Vorführmöglichkeiten, vor allem auch in großen Kinoräumen. Auch kann ich neue Wege gehen, beispielsweise Arbeiten 'ausstellen', d.h. Installationen machen (Filme raumbezogen in Endlosschleifen präsentieren) und somit neue Orte und Kontexte wie auch ein anderes Publikum erreichen." (Helga Fanderl)
VIII. Verleih/Vertrieb/Dokumentarfilm
Vier Leben
DigiBeta und DVD, Farbe, 68 Min.
Antragsteller/in: Michael Busch Filmproduktion, Frankfurt
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Cornelia Thau
Vier Familien, vier Jahrzehnte, vier Kinder, vier Leben: Finnian, Anica, Carina und Jörg - sie alle wurden mit Down-Syndrom geboren. Zwischen ihren Generationen liegt eine Zeit tief greifender Entwicklungen in Wissenschaft, Technik und Gesellschaft. Während die 11-jährige Anica heute in ihrer Integrativen Schule in den alltäglichen Lernprozess eingebunden ist, war es für Jörg in den 70er Jahren schlicht nicht vorgesehen, in der Schule Lesen und Schreiben zu lernen.  Der Film soll, von Diskussionen begleitet, in ausgewählten Kinos gezeigt werden.

IX. DrehbuchCamp/Fünf Stipendien
Fünf Stipendien
Fördersumme: insgesamt 2.340 Euro 

Die Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen vergibt fünf Stipendien an Autor/innen und Produzent/innen, die im DrehbuchCamp ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden können. Mehr als 200 Autor/innen, professionelle wie Quereinsteiger, besuchen jährlich die hochkarätig besetzte Veranstaltung.

Das DrehbuchCamp ist eine Gemeinschaftsveranstaltung der ARD.ZDF medienakademie (ehemals ZFP), der MFG-Filmförderung Baden-Württemberg und der Hessischen Filmförderung unter dem Dach des gemeinnützigen Vereins DrehbuchCamp e.V.

Das DrehbuchCamp wird unterstützt von der Degeto Film GmbH und der Freiburg Wirtschaft, Touristik und Messe GmbH & Co. KG.

X. Hochschulabschlussfilme

17 Hochschulabschlussfilme
Fördersumme: insgesamt 50.830 Euro 

17 Studierende der Fachhochschule Darmstadt, der Kunsthochschule Kassel und der Fachhochschule Wiesbaden erhalten eine Fördersumme von insgesamt 50.830 Euro, um ihre Abschlussfilme zu realisieren.

Adventure Couchsurfing (Stoyan Bandrow, FH Darmstadt), 2.200 Euro

Fashion & Beauty im Iran (Shima Shirwani, FH Darmstadt), 1.500 Euro

Die Gedanken sind frei (Urte Zintler, Kunsthochschule Kassel), 4.000 Euro

Der Gefährte (Falko Kuschel, FH Darmstadt), 870 Euro

Joe Eskimo (Max Rieß, FH Darmstadt), 1.500 Euro

Das Leben danach (Martin Ludwikowski, FH Darmstadt), 2.200 Euro

Narben des Krieges (Tobias Engelhard, FH Darmstadt), 2.700 Euro

Papa allein zu Haus (Esther Dobryn, FH Wiesbaden), 8.400 Euro

parallel universes exist (Marcus Wendt, Kunsthochschule Kassel), 2.500 Euro

Running Stories (Yasin Bayram, FH Darmstadt), 1.360 Euro

Seiteneffekte (Kerstin Hinkel, FH Darmstadt), 1.500 Euro

Simplicity of happiness? (Daphne S.J. Ngelechei, FH Darmstadt), 1.500 Euro

Spielzeugland AT: Irrlichter (Daniel Stieglitz, Kunsthochschule Kassel), 8.000 Euro

Vienne (Robert Atangana Manifong, Kunsthochschule Kassel), 3.000 Euro

Der Weg zu Urizon (Thorsten Hubrich, FH Darmstadt), 5.000 Euro

Wer wir sind (Tanja Grinberg, FH Darmstadt), 1.600 Euro

Wiedersehen in Sanchakou (Chuan Liu, Kunsthochschule Kassel), 3.000 Euro
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